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Die Steiermark als Land der Pioniere 
Auch im Bereich von CSR (Corporate Social Responsibility - Verantwortung gegen-

über der Gesellschaft) zeigt sich unser Land mit seinen Betrieben federführend. 

Hintergrund 

Falsch deklarierte Lebensmittel verunsichern aktuell tausende Konsumenten in ganz Euro-

pa, in sozialen Netzwerken rufen verärgerte Kunden wegen sklavenähnlicher Arbeitsbedin-

gungen von Leiharbeitern zum Boykott eines großen Online-Versandhauses auf, Gewinn-

maximierung auf Kosten von Mensch und Umwelt,… - die Liste ließe sich beliebig erwei-

tern. 

 

Steirische Unternehmen gehen mit Unterstützung durch die WIN - Wirtschaftsinitiative 

Nachhaltigkeit  (www.win.steiermark.at) einen anderen Weg – nämlich wirtschaftlich er-

folgreich zu sein und ihre Verantwortung gegenüber der Gesellschaft (kurz CSR – Corpora-

te Social Responsibility) wahrzunehmen. Unternehmensbewertungen an Hand der klassi-

schen shareholderorientierten Kennzahlen reichen heute schon nicht mehr aus, wenn es da-

rum geht, potenzielle Investoren zu interessierten und Vertrauen vieler Interessentengruppen 

(Kunden, Mitarbeiter, Öffentlichkeit, Nachbarn) zu gewinnen. Auch hier zählt – agieren ist 

besser als reagieren. Die Dynamik, mit der sich CSR weltweit entwickelt ist beeindruckend 

und ist für global agierende Unternehmen schon heute ein „must be“ und kein „nice to ha-

ve“. 

 

Drei steirische Betriebe waren unter den ersten in Österreich, die sich unter professioneller 

Anleitung CSR-zertifizieren ließen. Diese wurden heute von Nachhaltigkeits-Landesrat 

Johann Seitinger und dem Vizepräsidenten der WK Steiermark, Mag. Jürgen Roth, der 

Öffentlichkeit und im Rahmen einer Tagung den steirischen Unternehmungen vorgestellt. 

 

Die drei zertifizierten Unternehmen sind 

 APUS Software GmbH 

 Mach&Partner Ziviltechnik-GmbH 

 Mensch&Management BuB Beteiligungs- und Beratungs-GmbH 

 

http://www.win.steiermark.at/
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APUS Software GmbH (www.apus.co.at) 

Paracelsusweg 1, A-8144 Tobelbad 

Gründungsjahr: 1987 

Firmensitz: Tobelbad bei Graz 

Mitarbeiter: 20 - 25 

Zertifizierungen: ISO 9001:2008 & CSR nach ONR 192500 

 

Geschäftsführung: Gerhard Hammer 

 

Hauptgeschäftsbereiche 

 

Software-Engineering 

Entwicklung von komplexer kundenspezifischer Software sowie Sicherheits-Prozess-

Performance kritischer Softwaresysteme - hierbei setzen wir auf Hochverfügbarkeitslösun-

gen. Weiters stehen wir unseren Kunden im Bereich Support bzw. Beratung für den gesam-

ten Software-Life-Cylce-Prozess zur Seite. 

 

Ressource Management 

Unser Eigenprodukt GraphDi ist ein ausgeklügeltes und anpassungsfähiges Personaleinsatz-

planungssystem, das bei Einrichtungen aller Art und Größe installiert werden kann. 

 

 

Mach & Partner ZT-GmbH (www.mach-partner.at) 

Gewerbepark 2, A-8111 Judendorf-Straßengel  

Die Mach & Partner ZT-GmbH ist die Nachfolgefirma der Kaiser & Mach ZT-GmbH , wel-

che 2002 aus dem Zivilingenieurbüro DI Christian Kaiser hervorgegangen ist.  

Geschäftsführung: DI Thomas Mach 

Wofür die Firma steht 

Unsere Arbeit steht im Zeichen des nachhaltigen Umgangs mit dem Lebenselement Wasser. 

Wir setzen uns ein für Schutz, effiziente Nutzung und gerechte Verteilung der Wasserres-

sourcen, für die Verbesserung der Hygiene und den nachhaltigen Betrieb sowie die Werter-

haltung vorhandener Anlagen. 

Durch jahrzehntelange Erfahrung und neuesten Wissenstand finden wir nachhaltige Lösun-

gen in allen Bereichen der Wasserwirtschaft. Beste Verbindungen zu Universitäten, For-

schungseinrichtungen und Behörden garantieren eine reibungslose Projektumsetzung. 

Wie kaum ein anderer Planer sind wir in der Lage wasserwirtschaftliche Lösungen von der 

Grundlagenstudie über die technische Umsetzung bis hin zum Betrieb aus einer Hand anzu-

bieten. Darüber hinaus entwickeln wir ständig neue innovative Dienstleitungen um unseren 

Kunden noch mehr Nutzen zu bieten. 

 

http://www.apus.co.at/
http://www.mach-partner.at/
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Mensch & Management Beteiligungs und Beratungs GmbH  

Paracelsusweg 1, A-8144 Tobelbad 

 

Geschäftsführung: Gerhard Zehetner 

 

Unternehmensbeschreibung 

Die Mensch & Management Beteiligungs und Beratungs GmbH (kurz MuM) wurde 2008 

gegründet. Als geschäftsführender Gesellschafter und Alleineigentümer fungiert Herr 

Gerhard Zehetner. 

Beratungen und Unterstützung im Bereich Finanzierung und Controlling werden für Unter-

nehmen angeboten, an denen eine Beteiligung besteht bzw. auch bei Kunden im Zuge einer 

Beteiligungsevaluierung. Eine Evaluierung entsprechend CSR-Standard ist seit 2012 im-

plementiert. 

 

2011 kam als weiteres Geschäftsfeld die Immobilienverwaltung und Standortentwicklung 

am Firmensitz in Tobelbad hinzu. Dem Firmenleitbild entsprechend werden den eingemiete-

ten Unternehmen außer einem positiven Arbeitsumfeld auch Aktivitäten und Standort-

Dienstleistungen angeboten, um die Vernetzung der Mieter zu fördern und die Unternehmen 

zu stärken. 

 

Aktuell hält die MuM Beteiligungen an 6 Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen und 

betreibt den Technologiepark in Tobelbad, der 7 Firmen mit rund 70 Mitarbeitern beher-

bergt. 

MuM hat 2 Mitarbeiter (inkl. Eigentümer) und der jährliche Umsatz: beträgt rund € 

400.000,-. 

 

Im Dezember 2012 erlangte die MuM die Zertifizierung gemäß ISO 9001 und nach ONR 

192500.  

 
 

 

Statements: 

Landesrat Johann Seitinger: 

„Zuallererst möchte ich den drei Betrieben, die heute im Mittelpunkt stehen, zu ihrer Pio-

nierrolle gratulieren. Es freut mich als Nachhaltigkeits-Landesrat immens, wenn auch im 

Bereich der CSR die steirischen Unternehmungen ganz vorne stehen. 

Besonders betonen muss man den Doppelnutzen, der sich aus dieser Zertifizierung ergibt. 

Zum einen profitiert die Gesellschaft von diesen Unternehmen, aber auch das Unternehmen 

selbst profitiert: indem es die Entwicklung von Investor Relations verbessert, indem es die 

Zukunftsfähigkeit des Unternehmens sichert, indem es die Kosteneffizienz des Unterneh-

men steigert, indem es Innovationen fördert und indem die Marke des Unternehmens mit 

vertrauenswürdigen Inhalten gefüllt wird!“ 
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WK-Vizepräs. Mag. Jürgen Roth: 

Ich darf gleich mit der guten Nachricht vorweg beginnen: Vor wenigen Tagen haben die 

WKO Steiermark und die SFG ihren Fördertopf im Rahmen der Wirtschaftsinitiative Nach-

haltigkeit (WIN) für heuer noch einmal um 60.000 Euro erhöht – das entspricht einem Plus 

von 50 Prozent. Damit geben wir ein klares Bekenntnis zu einer nachhaltigen Wirtschaft in 

der Steiermark und zur WIN-Initiative ab. Hauptsächlich werden diese Mittel für Beratun-

gen mit externen WIN-Konsulenten zu den Themen Energieeffizienz und CSR (Corporate 

Social Responsibility) verwendet. Das Interesse am Thema Nachhaltigkeit hat sich in den 

vergangenen Jahren nämlich enorm gesteigert. Vor allem auf dem Gebiet von CSR sind die 

heimischen Unternehmen – große, aber auch KMU – stark sensibilisiert und zu großen 

Schritten bereit. Nicht zuletzt auch deshalb, weil man mit Nachhaltigkeit massiv Kosten 

senken kann, wie man das nicht nur am Beispiel Energie sehen kann. In der WKO Steier-

mark wird man diesem Thema schon seit langem gerecht und bearbeitet die meisten WIN-

Beratungsförderfälle. Diesen und dem gesamten Thema Nachhaltigkeit wird im Unterneh-

men der Unternehmer ein wichtiger Platz eingeräumt – schließlich sind wir Gründungs-

partner der vor 10 Jahren ins Leben gerufenen Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit. Damals, 

in den Anfängen, war es ein Exotenthema, das vom Randthema mittlerweile zu einem 

Kernthema avanciert ist. Das zeigen auch die im Hause WK abgewickelten Förderungen. 

Jährlich sprechen wir hier von 250 bis 400 Förderfällen. Allein im Zeitraum Mai 2009 bis 

Mai 2012 wurden über die Wirtschaftskammer 615 Anträge abgewickelt und rund 562.000 

Euro ausbezahlt. Mit der neuen Ö-Norm 192500 steht nun auch eine offizielle Zertifizierung 

zur Verfügung und ich gratuliere den ersten drei steirischen Betrieben, die dadurch offiziell 

ihr Bekenntnis zu CSR dokumentieren. Diese werden sich auch bei der anschließenden Ver-

anstaltung im Steiermarksaal unserer WKO präsentieren, zu der ich Sie alle sehr herzlich 

einladen darf. 


